Nr. 423. 

Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements- Betrag beträgt 
nebſt idluſtr. Sountagsbeilage: 
‚to Jahr Rib. 8.40, v. Halbjahr 
bl. 4.20, p. Quartal Abl. 2.10. 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal N. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
Abl 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags -Beilage 10 Kop. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 


Erſchelnt wöchentlich 
Petrikaner- Straße Nr. 15. 


12 Mal. 


neue odze 


Dienstag, den (7.) 20. September 1910. 


Filiale ber Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


reitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Inſerate feiten: Auf des 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non · 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kob. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50, 50 reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Stop. pro Petil« 
zeile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Eremplar. 


9. Jahrgang. 


Konzerthaus 


Dzielna Straße Nr. 18 


Freitag, den 23. September. 


Das Rädchen Hymnaſium 


mit Kronsrechten von 


M. W. SCHRUBKO 


bringt zur Keunknis, daß der Termin der Entgegennahme von Aufnahimezeſuchen mit den erforderli- 
chen Dokumenten bis zum 25. September (8. Oltober) verlängert wurde. Demnach werden Aufnahme- 
geſuche von 5 bis 8 Uhr abends im Gymnaſtum an der Srednia-Struße Nr. 14 entgegengenommen. 


Obstalnnkowe v. Rol, l 80 b. Ab. 8.80 


= 
Tytonie Dibec Yiaka „ „ 2 40, „ 6.00 


aus den erſtklaſſigen Plautagen auf das Tureekie 8.00 15.00 
vn n n 


5570 ſorgſältigſte ſortiert. 
empfiehlt die 


Tabakfabrik ‚N OBLESSE‘ 


Heilanſtalt für Hant⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinititu 
der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗ Straße Nr. 36, wesen den Palais Finger) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatlonärer Kranker (in Elnzelzimmern und alfgemehten Krankenſälen) ron 2—5 MEI, täglich 
Täglich ambnlatoriſcher Empfang unbrmittelter Patienten: Konſultation GO Kop. 

Bebendlung mit Röntgenſtrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (nach | t 
Prof. Kromeher), eee (DArfonbatifation) Blutunterſu chu ng bet 


Syphilis, Elektriſche Glühlichtbäder. Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8.— 


Uhr früh, 12 —½2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends 
An Sonn- und Feiertagen: 8—10 uhr früh, 12 ½ 2 mittags. 10066 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 888 Kain, Gran Dr, med 


Mittwoch und Freitag von 6 ½ 7 Uhr nachmittags. 


z| 


— 


Warschau 
t 


FRANCUZKI POPULARNY SRODER 


przeeiw 


PILVLEES.DES m 
CASCARA | „HL I 
WDS TRUICII 
Ba : 2 pigulki wiecz. ed ie 
Nie powälule bölh w Zotadku, an! dis, aut biegunkl, 
‚Reprezentant Ba KrAlestwo Polskie: . MENDELSSOHN, Warszawa, Loszno 12. 
Friedrich von Baden mit Prinzeh Hllda von Naffau. 


1870 Einmarſch der Italiener in Rom 1868 Regierungs⸗ 
antritt Georgs, derſog von Sachſen⸗Meiningen. 1866 
Geſeb betr. die Bereinigung von Hannover, Kurfürstentum 
Heſſen, des Herzogtums Naſſan und der freien Stadt 
Frauffurt mit Preußen. 1886 Vermählung des Großher⸗ 
4098 Friedrich von Baden mit Prinneß Luiſe von Preußen. 
Tochter Kalſer Wilhelm . 1854 Schlacht an der Alu. 
Sieg der verbündeten Pranzoſen und Engländer über die 
Huffen. 1738 * Joachim Neleltzg, der Verteidiger Kol 
beine. 1440 t Friede ich 1, Kurhüeft von Brandenburg 
auf der Cadolzburg. 


„Urania - Theater 


Ede Betilaners vs Gegielelass, Se 
Täglich grandioſe Familien-BaristöWorfteflungen, 
Um 1. und 16. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder, — Gegenwärtiges Programm im Anferatentei 


MAISON FRANCE 


LEON HOCHMANN 

Passage Meyer 11, 9191 
Ist mit d neuesten Modellen aus Paris zurückgekehrt 
rn 


KENNT 


Inhaberin der Zahn: Kliuit 


d 
52 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Der Etat des Miniſteriums 
bes Innern. Die Ausgaben für 1911 
weſſen ein verhältnismäßig geringes Plus gegen 
1910 auf, und zwar um 1.421.000 Rbl., und 
find auf 97.813 000 NEL. angeſett, 

Gleich den anderen Reſſorts nimmt das Mir 


| 


5 1 5 niſterium des Innern diesmal Stellung zu den 
Peteſkauer . Straße Nr. 192, ER der 9 55 . Wischen, Diese 
2 ellung iſt nach der „Petb. Zig.“ im allge⸗ 

zu ückgehrt. meinen eine ablehnende. So a u. a. das 

— Empfängt perſönlich. 9829 Miniſterium, daß es dem Wunſche der Duma 

7 Zah wegen Reduzierung der geheimen Ausgaben nicht 

Benne Gordin ahn- nachkommen könne. Desgleichen erklärt es ſich 
y Arzt. | außerftande, den beim Miniſter des Innern ber 


Geraderichtung und 


ſeil ich · 
1 0 ſtehenden Konſeil aufzuheben, wohl aber beabſich 


tige es, dieſen Konſeil zu reorganiſieren. Ein 
diesbezügliches im Ansarbeiſung befindliches Projekt 
ſetzt die Zahl der Räte auf 20 feſt, von denen 
jedoch nur die Hälfte gagiert werden foll. Die 
Gage ſoll 7000 Rbl. belragen. 

Das Ministerium gibt dann nähere Aufſchlüſſe 
über den Stand der Polizei⸗Reformfrage, für die 
ſich bekanntlich die Duma ſtark intereſſiert. Den 
Mitteilungen zufolge hat die im vorigen Jahre 
niedergeſetzte Subkommiſſion der Poltzeireform⸗ 


Feſthaltung nuregelmäßlg ⸗ 
ſchwachſigender 55 8. Se 

kronen und Brückenarbeit. 9694 
Lodz. Konstantinerstr. 19. 


20. September. 


Sonnen- Mufgaug 5 U. 42 N. Mont-Yufg. 6 U. 5 
Sonnen-Unterg, 6, AM. | MendeUnterg. 6 U. 89 m | 


Gedenk- und denfivilrdige Tage. 


1885 * Cecilie, Kronprinzeſſin des dentſchen Reiches 
und von Preußen, 1885 Bermäblunaskag ve Seazhenese 


Shilharmonie 


ihre Arbeiten vollendet 


Kommiſſion 
des Projekts zur Prilfung 


Grundbeſtimmungen 
an eine beſondere 
übergeben, die eben bei der Arbeit iſt. Aus 
dieſer Kommiſſion ſollen dann die Grundbeſtim⸗ 
mungen an den Miniſterkonſeil gelangen und nach 
deren Beſtäligung wiederum an die Polizeireſorm⸗ 
Kommiſſion, die dann das Projelt endgültig aus ⸗ 
arbeilen wird. 

Von Intereſſe dürften die Kredite ſür die offi 
ziellen Organe der Regierung fein. Für den Pra⸗ 
witelſtwenuy Weſtnik und das Informationsbureau 
find. 469.000 Rbl. ansgeſetzt worden. Die ofſi⸗ 
ziöſe Roſſija Mauriert hier nicht. Wohl aber 
bezieht die Typographie des Prawitelſtwenny 
Weſtnik von dem Oſſizioſus für Papier und 
Druck dieſer Zeitung 88 920 Rbl. Die Einnahmen 
des Prawitelſtwenuy Weſtnik find mit 428 000 
Rubel angeſetzt, die des Informatiousbureaus — 
35 900 Rubel, darunter 26.300 Rbl. von der 
Petersburger Telegraphenagentur für die Lieferung 
ſeiner Bulletins. 

Kamtſchatka. Petropawlowskauf 
Kamtſchatka iſt eine neue Stadt, die an 
einer Stelle entiteht, wo ſich jahrhundertelang 
nur ein paar ärmliche Hütten befanden. Jetzt 
wird nach der „Petg. Zig.“ von dort ſchon eine 
Telegraphenlinie durchgeführt: die erſte in Kam · 

iſchafka, die nach Giſhig führt und deren Anlage 
bis Bolſcherezk ſchon fertingeftellt iſt. Mit Stau. 
nen und aberglänbiſchem Schrecken ſehen es die 
alten Bewohner des Landes: „Eine große Sünde 
iſt ins Land gebracht worden“, ſagen ſie und 
machen ſich mit ihren Habſeligkeiten, Hunden 
und Famillengliedern auf, um 
Innere des Landes zu verziehen. Es gibt, 
der Now. Wr. geſchrieben wird, in Petropaw⸗ 
lowsk zurzeit etwa 700 Einwohner. Vor einiger 
Zeit find der Medizinalinſpeklor, ein Agronom 
zur Einrichtung eines Verſuchsfeldes und einer 
Milchfarm eingetroffen, zwei Beamte für 


— Unlängſt iſt eine Stadtſchule und eine Poſt⸗ 
abteilung hier eröffnet worden. Das Haus des 
Gouverneurs wird erbaut, eine Radiotelegraphen⸗ 
ſtation, Wohnräume für die Beamten, 
Läden und andere Häuſer, deren es bisher ins⸗ 
geſamt etwa fünfzig gibt, alles hölzerne zwei ⸗ 
ſtöckige Bauten, zu denen das Bauholz — da 
keine Wälder in der Nähe find — aus Wladi ⸗ 
woſtok herbeigeſchafft werden muß. Wege ſind 
vorläufig in der Stadt nicht angelegt, die auf 
hohem, bergigen Terrain liegt. Der Wegebau 
wurde zahlreiche Arbeitshände erfordern, die aber 
ſehr teuer ſind. Die Bewohner ſind faul und 
wollen nicht unter 2 Rbl. pro Tag arbeiten, 
während chineſiſche Arbeiter für einen Tageslohn 
von 1 Rl. zu haben find. Was den Schiffs⸗ 
verkehr anbetrifft, fo iſt vor einiger Zeit der 
Trans portdampfer „Kolyma“ ins Eismeer ab⸗ 
gedampft. Sonſt treffen noch einige japaniſche 
Schoner aus Tokio und Hakadate ein. Der 
Sommer war ſehr ſchön. Die Hitze erreichte oft 
40 Grad. Der Fiſchfang war ſehr reich. 


Der neue Dreibund, 


London, 19. September. (Prei-Tel,) 

Die oft oſſiziös inſtruierte „Weſtminſter Ga⸗ 
zelle“ ſchreibt zu den Gerichten vom Eintritt der 
Türkei in den Dreibund, daß dieſe gegenwärtig 
wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich haben, da 
Deutſchlaud durch eine allzu türkenfreundliche Po⸗ 
litik Italien nur verletzen und ſeine Beziehungen 
zu Rußland immer ſchwierizer geſtalten werde. 
Vor allem ſei es wenig wahrſcheinlich, daß eine 
derartige Aunäherungsidee vom deulſchen Kaiſer 
ausgehe. Der inneren Probleme, die Deutſchlaud 
und Oeſterreich zu löſen haben, ſind ſo viele, 
daß eine unternehmende oder gar an das aben⸗ 
teuerliche grenzende Auslandspolitik dieſer beiden 
Dreibundſtagten unwahrſcheinlich iſt. Sicherlich 
iſt — ſo fährt das Blatt weiter fort — der 


deutſche Einfluß in Konſtantinopel bereits ſo 
groß, daß man das Zögern Frankreichs, der 
Türkei Geld zu leihen, verſtehen kaun. Auderer⸗ 


ſeits iſt das Beſtreben der türkiſchen Diplomaten, 
ſich Deutſchlands Unterſtützung zu ſichern, leicht 
verſtändlich; fie ſuchen hierdurch eine Abschaffung 
der Kapitulalion zu erreichen und die Mögliche 
900 einer Beaufſichtigung der Zolleinnahmen zu 
eben.“ 

Der „Temps“ 


erfährt aus Konſtantinopel, 


daß es ſich bei der angeblichen Militärkonvenlion 


zwiſchen der Türkei und Rumänien nicht um 
einen ſchriftlichen Vertrag, ſondern nur um 
mündliche Abmachungen der führenden Staats- 
männer handelt, wie ſie wahrſcheinlich auch 
zwiſchen Konſtantinopel und Wien getroffen 
morden Find, Von einer militäriſchen Entente 


ſich weiter ins 
wie 


die 
Radiotelegraphenſtation, verſchiedene Techniker uſw. 


und die 


interreſſortliche Kommiſſion 


einige 


Erſtes Symphonie Konzert der Warſchauer 


unter Leitung von S. Fitelberg. Soliſt Prof. Pawel Kohanski, 


Billets von 50 Kop. bis Rbl 2.50 verkauft täglich die Kaffe d. Konzerthauſes, Ozielna 18. 


kann nicht die Rede ſein. Rumänien wird im 
Kriegsfalle der Türkel nur eine wohlwollende 
Neutralität wahren. 

Paris, 19. September. (Preß-Tel.) Nach 
Anſicht des „Temps“ wird durch das tülrkiſch⸗ 
rumäniſche Militärabkommen das Gleichgewicht 
auf dem Ballan mehr geſichert als bisher. Bis 
jetzt beſtand die Sicherung des Gleſchgewichts in 
dem Gegenſatz der Einzelſtaaten und ihren 
Intereſſen. Die harte Rivalität ließ keinen unan⸗ 
gefochten emporkommen. Fraglich ift nur, ob die 
bulgariſche Regierung nicht in dem Militärab⸗ 
kommen eine Drohung oder gar eine Provokalion 
erblickt. Das Blalt fragt; „Wird man in Sofia 
nicht von einer Einkreiſung ſprechen? Wird mau 
dort nicht verſuchen, dem augenblicklich größten 
Feind der Tiirkei, Griechenland die Hand zum 
Bunde reichen?“ 

Der „Temps“ erörtert dann die Grllnde, die 
Rumänien zu dem Abkommen mit der Türkei vor⸗ 
anlaßt haben und kommt zu dem Ergebnis, daß es 
für fein Entgegenkommen kein Aequivalent erhält. 
Doch darf man nach feiner Anſicht nie vergeſſen, daß 
Rumänien ein vorgeſchobener Poſten der zentrale 
europäiſchen Mächte auf dem Balkan iſt. Be⸗ 
denkt man dies, daun läßt ſich erklären, und ver⸗ 
ſtehen, wie viel ein Anwachſen Bulgariens auch 
der öſterreichiſch⸗deutſchen Politik hin derlich ſein 
wird. 

Rom, 19. September. (Preß - Tel.) In 
Rom bezweifelt man den Abſchluß einer türkiſch ⸗ 
rumäniſchen Militärkonvention. Der Mailänder 
„Corriere della Sera“ erklärt, daß wenn die Kon⸗ 
vention wirklich beſtehe, ſie zur Aufrechterhaltung 
des ſtatuts quo auf dem Balkan geſchloſſen jet. 
Inſolgedeſſen könne ihre Spitze nicht, wie vielfach 
behauptet, gegen Italien gerichtet fein. Denn 
auch die römiſche Diplomatie habe an der Auf⸗ 
rechterhaltung der gegenwärtigen Lage im nahen 
Orient ein berechtigtes Jutereſſe. Die „Tribuna“ 
die gleichfalls die Meldung des „Matin“ an, 
zweifelt, iſt der Anſicht, daß von einer türkiſch⸗ 
rumäniſchen Militärkonvention nur Rumänen 
nicht aber die Pforte gewinnen könne. 

Zu den jüugften Bündnismeldungen bes 
Türkei ſchreibt der „Globe: „Die Stellung der 
Pforte iſt jetzt faſt umriſſen. Noch ſteht die 
Türkei der von England und Frankreich repräſen 
tierten fortfchrittlichen Idee des Occidents feind« 
lich gegenüber. Da auch die Spannung mil 


Rußland groß iſt, ergibt es ſich von ſelbſt, daß 
das Ottomaniſche Kaiſerreich einen Auſchluß an 
die Dreibundmächte ſucht. Wohin wird aber 


dieſer Bund des Pangermanismus mit dem Pan⸗ 
islamismus führen? Auf dieſe Frage kann ge⸗ 
genwärtig noch keine Antwort gegeben werden. 
Nur eines iſt ſicher. Je enger die Beziehungen 
zwiſchen der Pforte und Deutſchland⸗Oeſterreich 
werden, deſto mehr wird Italien gezwungen, von 
den germaniſchen Dreibundſtaaten abzurücken. 
Denn in einer türkiſch⸗deutſch⸗oͤſterreichiſchen Allianz 
| ift für es kein Platz. 


I 
j 22 2 
müdafrikn nuch den 
Muhlen. 
Kapftadt, 19. September. (Preß⸗Tel.) 

Die politiſch intereſſierten Kreiſe der Kap ⸗ 
lolonie beſchäftigt gegenwärtig die Frage: Wie 
wird ſich der Nationaliſtenführer General Botha 
nach feiner Wahlniederlage in Prätoria⸗Oſt ver⸗ 
hallen? Wird er das Anerbieten eines ſicheren 
Sitzes und eine neue Kandidatur annehmen oder 
wird er demiffionieren und grollend auf feiner 
Farm der Weiterentwicklung des neuen Staats- 
bundes zuſehen? Eine Demiſſion Bothas wird 
eine Kriſis für das ganz Land ſein. Denn die 
Oppoſition iſt trotz aller Erfolge nicht ſtark genug, 
um die Führung der Geſchäfte zu übernehmen 
und ein anderer Miniſterpräſident als Botha 
würde ein politiſches Unding ſein, da ſeine Per⸗ 
ſönlichkeit mit dem Programm der Nalioualiſten 
ſeſt verwachſen iſt. 

Es mehren ſich daher die Stimmen, die von 
einer Nachwahl des Generals ſprechen. Die 
„South Afrika News“ erklärt, daß die Erſolge 
der Unioniſten ihrem wirklichen Anhüng im Lande 
nicht eutſprechen und nur durch Wahlſchiebungen 
— in Johannesburg find zum Teil zwei Jahre 
alte Wählerliſten verwendet worden — und 
Wahlbeſtechungen errungen ſind. Die „Cap 
Times“ dagegen ſchreibt, daß das Programm Dr. 
Jameſons immer mehr Anhänger gewinnen werde 
und bereits die nächſten Parlamentswahlen den 
Unioniſten zum Siege verhelfen dürften. 


Wtenstag, den (7.) 20. September 1910. 


Chronik u. Lokales. 


Die Beſtattung 


der irdkiſchen Hülle des verbli⸗ 
chenen Großinduſtriellen Emil 
Geyer geſtallele ſich geſtern zu einer Trauer ⸗ 
Jundgebung, au der die geſamſe Bew. 
unſerer großen Juduſtrie⸗ und Hand 
nahm. Schon in den erſten Nachmitlagsſtunden 
strömten Tanſende Menſchen durch die Straßen nach 
der St. Johanulskirche, wo die Leiche des Heim⸗ 
gegangenen aufgebahr! war. Das Golfeshaus 
war bis auf das letzte Plätzchen gefüllt und vor 
der Kirche ſowie in der Nikolajeſüska⸗ und Evan⸗ 
geliekaſtraße herrſchle ein fürchterliches Gedränge. 
Um 2½½ Uhe kündigten die Glocken den Beginn 
der Traferaudacht au, die Herr Paſtor Dietrich 
in polniſcher Sprache ſowohl vom Altar wie von 
der Kanzel aus hielt. Die Trauerrede machte 
alf alle Anweſenden e liefen und nachhal⸗ 
igen Eindenck. Vom Chor herab erlbuten ſeſer⸗ 
liche Lieder des fpeztell aus Warſchau eingetrof⸗ 
ſenen polniſchen Kirchen⸗Geſangvereſus. Inzwi⸗ 
ſchen halte ſich vor der Kirche der große Zug 
der verſchiedenen Delegationen geordnet und um 
4 Uhr wurde die Leiche Emil Geyers aus der 
Rieche getragen. Die Spitze bleſes impofanten 
und unabſehbaren Zuges bildeten die Zöglinge, 
Kaben und Mädchen der Kinderbewahranſtalt 
mit ihren Lehrerinnen. Sodaun folgten die 
Knaben und Mädchen der Fabrlkſchule, dle Zög⸗ 
linge der Haudwerkerſchule, die elne Stiſtung, des 
Heimgsgangenen iſt, Delegationen von Arbeltern 
und Arbeiterinnen der verſchtedentenn Ablellungel 
des großen Fabrikelabliſſemenls, die Beamten und 
Meiſter, eiie Deputalion der Altgeſtellten der 
elekttiſchen Fernbahn, die Chargen der Freiw. 
Feuerwehr, die Milglieder des chriſtlichen Wohl⸗ 
läligteitsvereins, die Mitglieder des Börſenkomt⸗ 
lers und der Kaufmannſchaff, zahlreſche Blleger 
und Fabrikanten und nun folgte der Sarg, wel⸗ 
cher die Leiche des Verſtorbenen barg, getragen 
von den Arbeitern, und von beiden Seilen die 
Ehrenträger. Hinter dem Sarge in tiefer 
Tratlerkleidung die Leidtragenden und wiederum 
Bürger und Fabelkauten mit den Spſtzen ber 
Behörden, der Blumenwagen, beladen mit ſchönen 
und koſtharen Kränzen, der von Tee Pferden 
gezogene Leichenwagen, ebenfalls mit ſchönen 
Kränzen behangen, der Wagen mit den Herren 
Paſtoren Gu nd lach und Dietrich und 
ſodann eine nach vielen Tauſenden zählende 
Menſchenmenge, desgleichen auch ein nicht enden ⸗ 
wollender Zug von Equipagen. 

Das Leichenbegängitis bewegte ſich in ſchönſter 
Ordnung durch die Ewangelickk⸗, Polrikauer, 
Zawobzle, Dluga⸗ und Konſtauttuerſtraße bis zu 
den Friedhöfen; von beiden Seiten bildeken die 
Mitglieder unſerer Freiwilligen Feuerwehr 
Spalter. 

Der herrliche Spätſommernachmittag begin 

ige bie Entfaltung einer fo großen Tralier⸗ 
kundgebung. Auf allen Straßen, welche der 
Leichenzug paſſieete, ftand eine dichtgebrängte 
Menſchenmenge. Am Eingange zum Friedhoſe 
wäre es durch das unbeſchrelblſch große Gedränge 
ſicherlich zu einer Katastrophe gekommen, wen 
licht bie Mannſchaſten der Freioilligen euerwehr 
in entsprechender Welſe rechtzellig Abſperrungs⸗ 
maßregeln ergriffen hätten. An dem blumenge⸗ 
iu offenen Grabe fang abermals der War⸗ 


in 


ſchauer polfliſche Kirchengeſangverein, worauf 
err Pastor Gundlach eine warmempfundene 
au Herzen gehende Grabrede hielt. Bald darauf 
wölbte ſich das Grab mit den Zahlreichen herr⸗ 
chen Blümenkrünzen, welche als ſichſbare 
Zeichen der Liebe und Verehrung, welche ſich 
der Tote im Leben erfreut hat, von den vielen 
Verwandten, Freunden, Bekannten, Inſtifuttonen 
und Korporatisnen dargebracht worden waren. So 
ſſt auf unſerem alten evangeliſchen Gottesacker 
abermals ein Grab hinzugekommen, in deſſen 
liefen Junern die ſterbiiche Hille eilıes edlen, 
guten und tatkräftigen Mannes, eines Sohnes 
unſerer Stadt ruht. Das Audenken an ihn wied 
in Ehren bewahrt werden filn alle Zeit. Er 
vuhe im Frieden! 
* a * 

Die Ausſchmückung der Rirche ſowie das 
Arrangement des Leichenzuges wurde von der 
Lodzer Leichenbeſtattungs Flema Weiden 
mayer u. Go. ausgeführt. 

* * * 

Ein Kreis von Freunden und Bekannten des 
verſtorbenen Emil Geyer begbſichtigen ſein Au ⸗ 
denken durch eine Stiftung in befonders bleibender 
Weiſe zu ehren, und zivwar ſoll auf dem Wege 
elner freiwilligen Sammlung ein Fonds zu ⸗ 
ſammengebracht werden, welcher es ermöglichet 
nach dem Belſpiele des verſtorbenen Dr. Karl 
Jonſcher, einen Pavillon für Geiſteskranke in 
Kochanowka auf den Namen des verſtorbenen 
Emil Geyer zu erbauen. Wir finden dieſes 
Projekt als ein ſehr ſymphatiſches und zweifeln 
gar nicht, daß ſchon in nächſter Zeit das Au⸗ 
denken des Heimgegangenen in wilrdiger Weſſe 
eine dauernde Ehrung finden wird. 


Zu den Reichsdumawahlen. 
Bekanntlich hat Herr Dr. Rzond ſein Amt 


als Deputierler der Stadt Lodz in der Reichs ⸗ 
duma niedergelegt und in wenigen Tagen ſoll die 


Weber, 


Neuwahl eines Deputierten in Lodz ſtattfinden. 
Von verfchtebenen Seiten werden unn Vorſchläge 
gemacht, wen mau mit dem Amte des Duma ⸗ 
abgeordneten belrauen könnte. In erſter Linie | 
wäre wohl der in Vorſchlag gebrachte Herr 
Theodor Meyerhoff zu nennen, ein 
Maun, der, ginge es um die Meinung der All 
gemeinheit, wohl Ausſicht haben würde, dieſes 
Ehrenamt zu erhalten. Herr Meyerhoff iſt als 


Neue Lodzer Zeitung, 


Ver, 425, 


durch und durch liberaler Mann in allen Geſell⸗ 
ſchaftskreiſen der Stadt ſehr beliebt, er verflͤgt 
über die erforderlichen Sprachenkenniniſſe und iſt 
vor Allem mit den Bedürfniſſen, den Nöten und 
Sorgen unſerer Stadt fo verlraut, wie wohl 
laum ein anderer Kandidat, der in Frage kommen 
lönnte. 


wohnerſchaft abhängig, ſondern fie liegt aus ſchließ · 
lich in den Händen der ſeiner Zeit zu Wahl⸗ 
münnern erhobenen 87 Perſonen. Die Para 
graphen 361 und 362 des Geſetzes fiber die 
Reichsdumawahlen beſagen nämlich, daß im 
Falle eines Rücktrittes des Dumaabgeord neten im 
Baufe der 5 Jahre, der Nachfolger von den 
Wahlmännern, die ebenfalls auf 5 Jahre 
gewählt gelten, aus ihrer Mitte gewählt wird. 
Daher haben wir den lüufligen Reichsdumaabge⸗ 
ordneten in ber Zahl der 87 Wahlmänner der 
Stadt Lodz, von denen eingelne berekis aus Lodz 
verzogen, mehrere ſogar geſtorben find, zu 
ſuchen. 

Wir wollen mm die Namen dieſeß Männer 
in Nachſtehendem in Erinnerung bringen: 

1. Bezirk: 1) Albrecht Jan, Pfacter, 


2 


Bochenski Tomas, Halsbeſizer, 3) Bezozopwsli 


Stauislaw, Arzt, 4) Dembinsti Joſef, Arbeiter, 
5) Kopezynsfi Wladyslaw, Hausbeſiher, 6) Li ⸗ 
powski Joſef, Hausbeſiher, 7) Nebelskl Apam, 
Hansbeſitzer, 8) Patora Joachim, Droſchkenbeſtter, 
9) Stemborowski Ignatz, Arbeiler, 10) Charasz 
Anton, Arbeiter. 


2. Bezirk: 1) Anders Moſes, Advokat, 


2) Battewurg Berek, Händler, I) Bomaſch Meyer, 


Arzt, 4) Großglick Adam, Arzt, 5) Weller Ben ⸗ 


jamin, Reiſender, 6) Prybulsli Laſar, Arzt, 
Nakiszskt Salomon, Denliſt, 


7 
8) Rauner Jeek, 


Buchhalter, 9) Rubinſtein Aron, Kaufmann, 10) 


Friedmann Joſef, Buchhalter, 11) Szaſewiez 
Moſchek, Schuhmacher, 12) Schalro Hat, Buch⸗ 
halter, 13) Endweiß Abraham, Commis, 14) 
Ballach Gebalja, Commis, 15) Wieſner Eifil, 
Hausbeſitzer, 16) Höͤflich Heinrich, Buchhalter, 
17) Hieſchberg Bernhardt, Kaufmann, 18) Ser 
ligsmann Leib, Händler, 19) Kozlinski Konſtaniin, 
Schuhmacher, 20) Lewy Moritz, Commis, 21) 
Okrent Naftul, Maler, 22) Pozuanski Schljama, 
Commis, 28) Cenſar Aron, Dentiſt, 24) Braun 
Abram, Reiſender. 

3. VDezirkt 1) Bondy Ludwig, Arzt, 2) 
Wozniak Marian, Schuhmacher, 3) Heppen 
Anton, Beamter. 4) Jezierski Eduard, Kaufmann, 
5) Zelazowski Anton, Advokat, 6) Jelenkiewiez 
Napoleon, Raufmaun, 7) Liſſuer Joſef, Fahrk⸗ 
kaut, 8) Lukomskt Stanislaw, Buchhaller, 9) 
Meißner Emmanuel, Hausbeſiher, 10) Michalski 
Joſef, Arzt, 11) Nowackt Maximilian, Kaufmann, 
12) Nowerski Leon, Techniker, 13) Rzond Auton, 
Arzl, 14) Roßmann, Kaſimir, Advokat, 15) So⸗ 
kolewsti Kafimlr, Ingenleur, 10) Sprzonezlowski 
Maurhey, Kaufmann, 17) Trepka Witold, Ver⸗ 
ſicherungs⸗Juſpektor, 18) Clot, Wladyslaw, 
Händler, 19) Szmigielski Jan, Pfarrer, 20) 
Szezesniewski Joſef, Druckereibeſ, 21) Jaworsii 
Jan, Arbeiter, 22) Jarzembowski Julius, Haus⸗ 
beſitzer. 

4. Bezirk: 1) Adamſee Franz, Händler, 
2) Waſik Polaſius, Expedient, 3) Wierzbicki Jan, 
Kommis, 4) Wyrzykowskt Waclaw, Pfarrer, 
5) Hänel Kouſtautin, Ingenſeur, 6) Goldminz 
Michal, Lehrer, 7) Jerzylowski Franz, Agent, 
8) Kubiak Peler, Händler, 9) Kupiſch Ignatz, 
10) Kuezborski Tadeus, Buchhalter, 
11) Lukarsti Edmund, Kaufmann, 12) Mala 
chowski Paul, Ingeuter, 13) Mittelſtädt Eduard, 


Arzt, 14) Michalowski Felix, Händler, 
16) Molſa Andreas, Arbeiter, 16) Morsztyn⸗ 
kiewiez Stanislaw, Fabrikant, 17) Nakielski 


Stanislaw, Chemiker, 18) Neugebauer Ferdinand, 
Buchhalter, 19) Piontezak Wojeiech, Arbeiler, 
20) Poplawski Adam, Apotheker, 21) Urbaniak 
Tomas, Arbeiter, 22) Fialkowski Stanislaw, 
Techniker, 23) Czaja Franciszek, Händler, 
24) Szuberski Boleslaw, Meiſter. 

Die Wahlmänner des 1, 3, und 4. Bezirks 
ſind die von dem vereinigten Block der polniſchen 
nalional⸗demolraliſchen und der deutſchen Liber 
ralen-kanſtilutionellen Partei aufgeſtellt geweſenen 
Kandidaten, während die im 2. Bezirk gewählten 
Wahlmänner einem linken Block angehören, der 
ſeiner Zeit Herrn Aron Rubinſtein als 
Reichsduma⸗Kandidaten aufgeſtellt hatte. Da ein 
Wahlmann des 3. Bezirks ſein Amt niederlegle 
und von der Wahl abſtand, ſo gelangte ein Wahlmaun 
des genannten linken Blockes in die Lifte der Wahl ⸗ 
männer dieſes Bezirks. 
Arbeiter der Lodzer Fabrilen bekaunllich ſieben 
Wahlmänner zu ſtellen. Sie wählten die der 
poluiſchen national-demolratiſchen Partei ange 


hörenden Arbeiter: 1) Gabrielski Paul, 2) Dolato 


Joſef, 3) Chutyna Baltaſar, 4) Mas zorek Anton, 
5) Michaltiewicz Anton, 6) Peilowski Peter und 
7. Rumiukiewicz Joſeſ. 

Es erübrigt alſo blos, aus der Zahl der ge 


naunten 87 Verfonen einen Kandidaten ausfindig 


Nun iſt aber die Neuwahl nicht mehr 
von dem Wunſche und Willen der gefamten Ein⸗ 


Außerdem hatten die 


zu machen und ihn zu wählen, wobei wiederum 
| außer den gen. Perſonen niemand in der 
Wahlverſammlung Sitz und Stimme hat. 

Alle Kombinationen über dieſe oder jene Per⸗ 
fon, die wir gern als Duma⸗Abgeordneten haben 
würden, fallen ſomit in's Waſſer. 

Laut § 344 des Wahlgeſetzes muß in der 
Werſammlung der Wahlmänner die Hälfte aller 
Wahlmänner anweſend fein. In dieſem Falle 
müßten alſo 44 Perſonen erſcheinen. Iſt die 
Zahl der erſchienenen Wahlmänner im erſten 
Termin zu gering, ſo wird nach elner Woche 
eine zweile Wahlmünnerve tung einberuſen, 
die ohne Rückſſcht auf die Zahl der Erſchieuenen 
nach abſoluter Mehrheit den Reichsduma + Depu⸗ 
tlerten wühlt. 


* Senuatoreureviſion. Wie das Warſch. 
Slowo“ berichtet, wird die Ankunſt des Senaldz 
Neidhardt in 
weshalb für ihn Ant Hotel „Vrlſol“ bereils 
Zimmer belegt ueber. Deu zltierlen Blatie 
wird ferner aus Petersburg telegraphiert, daß 
Senalor Neidhardt die weilgehendſten Vollmachten 
ulit ſich bringt, während lber bie Angelegenheiten 
in Sachen der Aflignierung von 92,000 Rubel 
für die Bedſrfulſſe der Senakorenxepiſions⸗ 
Kömmifjion noch leine endgülligen Beſchlüſſe ge⸗ 
faßt wurden. 


* Mom Warſchauer Hopfenmarkt. Wie 
findet die Eröffnung des Warſchauer 


alljährlich, 
Hopfenmarkts in den Magazinen der Reichsbank 
a der Nowogrodzlaſtraße am 29. d. Mes. ſtalt. 
Auf der Wapſchau⸗Wiener Giſen⸗ 
| bahn wurden Reltungswwaggous im Falle irgend 
einer Kalaſtrophe organſterl. Solche Wag zous 
werden ſich auf den Stationen Czenſtochau, Lodz 
und Skerniewiee befinden. 

* Die Geueralverſammlung des Lodzer 
chriſtlichen Wohltätigkeits Vereins, die für geſtern 
hachmitlag 4 Uhr im Saale des Kredilvereins 
eillberufen war, konnte wegen ungenügender Be⸗ 
teiftgung der Mitglieder 1 stattfinden und 
wird demzufolge am Montag, def 
Uhr nachmittags im ſelben Sanle im 2. Terhitn 
abgehalten weden. 

* w Zum Kampfe gegen die Cholera. 
Sm Lokale det jüdiſchen Gemeſude, Neuer Ming 
Nr. 6, fand am Sonntgg abend eine Sitzung 
des Komitees zum Kampfe gegen die Cholera 
ſtalt. Den Vorſitz führte der Vizepräſes des 
Komitees Herr S. Königsberg. Es wurde vor 
allen Dingen darü ſeralen, ob das Beſtehen des 
Komitees gegenwärtig, wo die Cholera noch 
nicht bis Lodz vorgedrungen, unbedingt notwendig 
ſei und wir ſelbſt daun, wenn fie bereits hier ſein 
ſollie, über ein Rotes Kreuz verfllgen, von dem 
die Juden, wie der Here Stadipräſident hervor⸗ 
hob, ebenſo behandelt werden ſollen wie die 
Chriſten. Noch halle man bezüglich bleſer Frage 
keine endgültigen Beſchlüſſe gefaßt, als Herr Dr. 
L. Großmann den Auſrag ſtellfe, mal möchte 
den Herrn Präſidenten bitten, einige Mitglieder 
des Komitees zu den Arbeiten des Komitees zu⸗ 
zulaſſen. Auch dieſer Autrag rief lebhafte Des 
ballen hervor, bis endlich eſchloſſet wurde, 
aus der Mitte des Komſtees 7 Per⸗ 
ſonen zu dieſen Arbeiten zu wählen. Gleſchfalls 
von Herr Dr. L. Großmaun wurde der Antrag 
geſtellt, zum Zweck der Verhütung einer Ein⸗ 
ſchleppung der Cholera auf den Bahuhböfen ſpe⸗ 
zielle Wachtpoſten zu organiſteren, denen die Ber 
auffichtigung der Paſſagtere obliegen ſoll, wobek 
diejenigen Porſonen, die aus choleraverſeuchten 
Ortſchaſten eintreffen, einer fünftägigen Quarantäne 
unterworfen werden ſollen. Dagegel proteſtierlen 
einige der Anwesenden, die hervokhohen, daß es 
genüge, wenn bie Kontrolle uur in den Hotels 
vorgenommen wird. Dieſe letzlere Anſicht vertrat 
auch der Herr Sladtpräſident ſelbſt. Nachdem 
noch der Altrag geſtellt worden, daß dieſeulgen 
Perſonen, die in Privalhäuſern abſteigen, 
ſpäteſteus inerhalb 6 Stunden angemeldet werden 
milſſen, wurde die Antwork des Verein „Linas 
Hacholim“ auf die Anfrage des Komitees ber 
züglich der Errichtung ben Teehallen verleſen, 
aus der hervorgeht, daß der Vereln ſich ber ⸗ 
pflichtet, im Falle des Auftretens der Choleca 
für die Stadt eine wandernde und in der Alt⸗ 
ſtadt eine ſtändige Teehalle zu errichten. Hierauf 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 

* Ein Notſchrei, Wiederum wendet ſich 
ein Unglülcklicher 
die Leſer unſerer Beihung. 
viele, die ſich an die Mildherzigkeit unſerer 
Mitbürger wenden wollen, daß wir unr die 
alleräußerſten Fälle berückſichtigen können und 
auch dann nur, wenn es möglich iſt, durch ein⸗ 
malige Hilfe ſoweit zu unterjtügen, daß ſich die 
betreffende Perſon nachher ſelbſt forthelfen kann. 
In ſolch einer Lage befindet ſich der Tuchmacher 
Wilhelm Gebel. Bis vor 3 Jahren war er ein 
geſunder, fleißiger und nüchterner Arbeiter, der 
ſſch und feine Familie, beſtehend aus Fran und 
zwei Kindern, nicht nur rechtſchaffen durchbrachte, 
ſondern ſich auch noch einige Nolgroſchen zu er⸗ 
übrigen verſtand. Da geſchah das Uuglück. 
Gebel glitt auf der Straße beim Nachhauſegehen 
aus und fiel auf den Rücken. Aufangs ſchienen 
es ſogenannte leichte Verletzungen zu ſein, die 
er ſich zugezogen halte. Er genas und arbeitete 
wieder. Aber es ſtellten ſich Schmerzen in der 
Kreuzgegend ein und ſo mußte Gebel immer 
wieder die Arbeit unterbrechen. Dabei wurden 
die Leiden immer ſchlimmer. Jetzt iſt er völlig 
gekrümmt und leidet große Schmerzen, ſo daß er 
völlig arbeitsunfähig iſt. Wie die Warſchauer 
Aerzte konſtatieren, haben ſich bei ihm einige 
Rülckenwirbel verſchoben, ein Leiden, daß durch 
eine Operation und nachfolgende Behandlung bes 
hoben werden kaun. Hierzu aber fehlen die 

Mittel und ſo wendet ſich denn Wilhelm Gebel, 
| der an der Breierſtraße Nr. 17 in Radoanszez 


n 3. Oklober, 4 


durch unſere Vermittelung an 
Es ſind ihrer ſo 


dle Anordnung aeteoffen, 
luder 


Warſchau dleſer Tage erwarlel, 


wohnt, an die öffeutliche Wohliätigkeit. Wit 
bitten edeldenkende Perſonen, ſich für den armen 
Maun zu iulereſſieren und ihm möglichſt durch 
Aufbringung der Koſten dazu zu verhelfen, daß 
er ſich operleren laſſen kann, um wieder ein 
nützliches Mliglied der menſchlichen Geſellſchaft 
zu werden. 

* Die Ueberführung der Leichen jilbi 
ſcher Kinder nach dem Friebhoſe geſchah ber 
kanntlich bisher in gewöhnlichen Körben auf 
Laſtdroſchlen. Nunmehr hat die flüviſche Ger 
meinde nach dem Muſter der Warſchauer zwei 
ſpezielle Kinderleichenwagen auferklgen laſſen und 
daß alle verstorbenen 
im Alter bis 5 Jahren nur in dieſen 
Wagen überführt werden. 

* Der Warſchauer Schachklub wird 
demnächſt ein internattonales Turnier veran⸗ 
ſtallen und hat bereits hierzu bie Hodzer Schach⸗ 
meiſter Salwe und Rotlewi eingeladen. 

» Betvlebseinſtellung. In der Fabri 
von Leſſer Cytrin an der Brzeziuskaſtraße in 
Ball) wurde am verfloſſenen Freitag von 
Seiten der Kreisverwallung eine Lokomobile vers 
ſiegelt, die in Betkſeb zu ſethen Cytrin keine Er⸗ 
laub nis hatte, 

* Snbhaſtationen. Friedens richter. 
plenum zu Lobz am 2. (15.) Oktober: 
das au der Drewnowskaſtraße belegene Grunbſtück 
der Erben von Marianne Zafonezkowska und der 
Ali⸗Geſellſchaft J. K, Poznauski, abgeſchäßzt auf 
3000 Mol. Bezirksgericht Betritau 
9. (22 November: das an der Aaiensen 
unter Nr. 82 belegene und auf 600 Nhl. 
abgeſchätze Grundſtſck der Ruchla Blitzblum und 
der Erben Jalubowie ; 

um Unfall des Warſchauer Ga 
neralfuperintendenten. Wie wir erfahren, 
iſt der Warſchauer Generalſupertutenbent Burſche 
beim Eiuſteigen in eigen Waggon der elektriſchen 
Straßenbahn auf unerklärliche Weiſe mit dem 
Unten Fuß unter die Räder des Waggons ge 
kommen, wodurch eine derartige Anelſchung ent 
ſtand, daß der Fuß, wie wir berchte eſtern hit 


teilten, bis an die Knöchel amputſert werden, 
mußle. 

Eine unerwartete Wiillionenerb 

ſchaft iſt, wie uns der „V. Anz.“ melbel, der 


gem Stlem in Freilaubersheim zugegangen. 
in vor langer Zeit nach Ruſſiſch Polen ausge. 
wanderter Verwandter der Familie erwarb dort 
große Reichtümer und ift jehzt dort verſtorben. 
H. a. hat ein in Müuchen⸗ Gladbach lebender 
Verwandter, ein Ordensbruder, allein 3 Millio 
nen zur Gründung eines Klosters erhalten. 
Maubmord auf Offener Strafe, Wu 
wir berells in unſerer geſtrigen Abendnummer 
berichteten, wurde geſtern gegen 12¼ Uhr nach⸗ 
mittags auf der Alexandrower Chauſſee, jedoch 
in ſtark belebter Gegend ein ſchweres Verbrechen 
verübt. Der 33 Jahre alte Kaufmann Jakob 
Zuckermann, Befiper des an der Zgierskaſtraßt 
Nr. 11 befindlichen foloutalwaren - uud Spe zecei⸗ 
Geſchüſtes, wurde auf oſſener Straße beraubt 
und ermordet. Bevor wir zu den Einzelheiten 
der ſchändlichen Tat übergehen, müſſen wir 
Einiges über die Perſon des Ermordeten er⸗ 
wühnen: Wie bereits geſagt, betrieb Zuckermann 
ein Kolonalwaren⸗Geſchäft, wobei er haupfſächlich 
an kleinere Labenbeſitzer Uleferte, denen er einen 
monatlichen oder einen wöchentlichen Kredit ge 
währte. Den größten Teil der Kundſchaft bes 
ſuchte er hierbei ſelbſt, u. zw. in der Regel am 
Montag, wobel er nicht allein die Aufträge 


ſelner Kunden entgegen nahm, ſondern auch das 


Inktaſſo beſorgte. Die Höhe dieſes Montags⸗ 
Jukaſſos ſchwankte gewöhnlich zwichen 2—3000 
NEL, Geſtern früh war Herr Zuckermann nun 
abermals zu einer ſolchen Rundfahrt aufge⸗ 
brochen und war hierbei bereits bis zu ſeinem letzten, 
an der Alexandrower Chauſſee wahrhaflen Kunden 
gelangt, deſſen Laden ſich in einem Holzhauſe vor 
dem Territorium der Ziegelet Zielke beſindet. 
Sein Gefährt, elne leichte einfpännige Britſchla, 
lenkte der 17führige Jakob Moszek Ormut, 
während Herr Zuckermann den hinteren Sitz des 
Wagens inne halte. So wurde die Heimfahrt 
nach der Stadt angetreten. Plöhlich jedoch, 
vor der Gerberei von S. Brzezinski, trat eiwas 
Entſezliches ein. Der Gerberei gegenüber, auf 
der anderen Seile der Chanſee, befindet ſich das 
Haus der Wittwe Daszlowska. Das ſelbe liegt 
etwa 150 Schritte von der Chauſſee entfernt, im 
Schatlen hoher Pappeln und iſt von beiden 
Seiten von Pappelalleen umgeben. Eine dieſer 
Alleen kamen nun zwei junge Burſchen entlang 
geeilt, bei deren Anblick Zuckermaun ſofork 
„Banditen!“ „Banditen !“ ſchrie. Und faſt 
gleichzeitig fielen auch Schüſſe. Zuckermaun 
ſtürzte von dem Wagen herab, raffte ſich jedoch 
wieder auf und verſuchte unter Hilferufen zu 
entkommen Doch einer der Banditen warf ſich 
auf ihn, ſtieß ihn zu Boden und feuerte kurz 
hinter einander noch mehrere Schüſſe auf ihn 
ab, indem er ihm den Lauf ſeines Revolvers 
dicht an die Schläfe ſetzte. Das Gehirn ſpritzle 
hervor und der Tod trat auf der Stelle ein, fo 
daß die Banditen nunmehr ungehindert die Geld 
taſche an ſich reißen und den Tolen berauben 
konnten. Dies alles geſchah jedoch fo raſch, daß 
Ormut, dem der andere Bandit mit dem Knauf 
ſeines Revolvers einen Schlag auf den Kopf 
verſetzt hatte, nicht einmal um Hilfe zu ſchreie u 
vermochte. Der Schrecken hatte ihm die Sprache 


Dienſtag. ben (7) 20, Seplember 1916. 


neue Loder geuun 


Nr. 422. 


jenommen und die Denkkraft geraubt. Ju dem ⸗ 
elben Zuſtande will ſich der Kutſcher der Ger⸗ 
jevet Brzezinski, Ludwig Rymer befunden haben, 
der aus entgegengeſetzter Richtung mit einer 
Fuhre Kohlen heran gefahren kam und etwa 20 
Schritte entfernt von der Stelle war, an der ſich 
die granfige Szene abſpielte. Rymer behauplet 
ſogar, daß er anfänglich glaubte, es ſandle ſich 
um eine gewöhnliche Schlägereſ, ie zwiſchen 
Paſſagieren und einem Fuhr man entſtand. Left 
als er noch nühes heran lam und die große 
Blutlache ſah, die ſich neben dem Haupte des 
Ermordeten zu bilden behaln, begriff er, was hier 
vorgegangen. Juzwiſchen hatten ſich die Mörder 
entfernt; nicht ebw eilig oder Uberhaſtek, ſondern 
auhig und gelaſſel, als hätten ſie ſoeben ihr ge⸗ 


vohntes Tagewerk verrichtet. Nur als ſie in 
zen Weg elnbogen, der hinter der Gerberei 


Arzezinei au der Schmiede vorllber hinaus ius 
Feld führ, richteten fie ihre Revolver wieder auf 
die Sehmedegeſellen, bie den Schall der Schärfe 
vernommen Hatten und hinaus auf die Strafe 
gelreſen waren. Ein fürchterlichen Schrecken hatte 
nie Bewohner aller Hänſer erfaßt, ble ſich in de r 
Nähe des Ortes befinden, an welchem das Mer 
brechen verlibt wurde. Erſt als die Murder 
bereits das Anveien des Ziegeleibeſtzers Mah 
paſſierten, Mm Leben in die Leue. Nymer 
ſpraug z Demut auf die Bektſchta des Er 
mordeten, ſchlug auf das Pferd ein und ver. 
ſuchte af blefe Welſe die Verbrecher ein zit holen 
aus ber Ziegelei und von allen Seiten kamen 
Acbeller herbeigeeilt, doch alle wichen vor den 
Revolvern der Banditen zu ſo daß dieſe 
endlich den Daum der Kaliſcher Bahn über⸗ 
schritten und im nahen Walde verſch vanden. Die 
Verfolgung wurde ſodaun, als Poltſet him 
kam, ſortgeſetzt, allein fie führte, To viel uns 
bekaunt, bisher noch zu Meinem Mefultat, Die 
Leiche des Grmordeten wurde in den Hof der 
Brzezinskiſchen Gerberei gelragen und unter Ber 
wachung geſtellt; mit Genehmigung des Chess der 
Lodzer Kreispolizei, Herrn Makowski, der gegen 
5¼ Uhr nachmittags in Begleitung des Keeis⸗ 
arzles Dr. Wlelſesto einlraf, später ſedoch nach 
der Wohnung an der Zglerskaftraße Nr. 11 ge⸗ 
ſchafft, wo heule auch die Obduktion ſtallfinden 
wird. Wie viel Kugeln den Uugbükcklichen trafen, 
iſt noch nicht feſtgeſtellt, da der Kopf eine ein⸗ 
zige blutlberzogene Maſſe bildet, 

Erwähnt muß hierbei werden, daß Zucker · 
mann bereits vor 3 Jahren, da ſich fein Ge⸗ 
ſchäft noch auf dem Baluter Ringe befand, das 
Opfer eines Raubüberſales wurde. Damals 
lam er jedoch mit einer verhältnismäßig gering ⸗ 
fügigen Verlehung davon: eine Kugel durchbohrke 
ihm den linken Arm. Er hinkerläßt eine geams 
gebeugle Wittive und 5 unmündige Kinder. In 
der ganzen Stadt hat das Verbrechen ungehenere 
Beſtütezung hervorgerufen. 

Leichenfund. In der 
meindekanzlei in Radogoszez wurde die Reiche 
eines etwa Kllihitinen Mane gefunden. Wie 
ich ſpäkter herausſſehle, war es der 59lährine 
Arbeiter Stanislaw Olkjewiez aus Galfdın, der 


Nähe der Ge⸗ 


Obſt nach der SHAM brachte, vom Wagen fiel 
und hierbei feinen Tod fand. Die Obduktion 
der Leiche fand geſtern nachmittag ſtall; es 


wurden Rippenbrüche und der Bruch des linken 
Hüfituochens konſtatiert, 

I. Händler mit falſchem Gelde. In 
Lodz find wiederum einige Händler mit fal ſchem 
elde aufgelaucht, denen berelis einſge leicht⸗ 
gläubige Perſonen zum Opfer Malen. Vor dieſen 
Belrügern ſei daher gewarnt. 

* w. Wegen Handels mit Spieitus 
wurde gegen deu Wierhallenbeſißer M. Brudne⸗ 
wieg au der Widzewskaſtraße Nr. 84 ein Prolo⸗ 
foll aufgenommen. Der vom Alſſebeamten 
Tſchiſtiakow vorgefundene Schnaps würde Ton | 
fisziert. 

* Verhaftet. In der Nacht zum Sonntag | 
wurden verhaftet: im Nahen des dritten Meets 

27 Perſonen und zwar 18 Männer und 9 Frauen 

und im Rayon des 6. Bezirks 10 Männer. 

* w. Abgenommene Diebesbente. Wie 
bereits berichtel, wurde vor mehreren Tagen 
aus ber Fabrik von Fiebich an der Polnuaſtraße 
Nr. 7 Ware für 700 Rl. geſtohlen. Den 
Agenten unſerer Delektivpolizei gelang es nun 
Mehr, die geſtohlene Ware ausfinbig zu machen 

N fie Herrn F. zurückzugeben 

. Der bekaunte Portemonnaſetrick 
wird in letzter Zeit von einer organiſierten 
Bande wiederum ſehr häug angewendet, wes. 
wegen der Chef der Detektivpo zei das Pu, 

um vor dieſen Betrügern warnt und bittet, 
von einem jeden ſolchen Vorfall in Kenntnis 

ten. | 
Schlägereien. Am Sonniag kam es auf 
0 ven Stellen zu Schlägereien, wobei auch 
um Me Gebrauch gemacht wurde. Verletzt 
burden: An der Juliusſtraße Nr. 15 Noch 
Jasmann und Joſef Jolkowli: auf dem Geyer“ 
ſchen Ringe der 46führige Stanislaw Kowalski 
und an der Non allünerſtraße die Zajährine 
ofefa Maichrzak. Außerdem wurden noch 12 
herſonen verwundet. In ganzen wurde die 
Rettungsſtalion zu 31 Perſonen alarmiert, die 
bei Schlänereien verletzt wurden. 

„ * ieberfahren, Vor dem Hauſe Sreduia⸗ 
ſtraße Nr 41 wurde geſtern mittag ein dreijähri ; 
ger Knabe, namens Max Seibler, von einem 
Wagen überfahren und am Störper erheblich ver⸗ 
letzt. — Desgleichen wurde geſtern an der Ecke 


und Pelrtkanerſtraße der 
Buchhaller Ludwig Lidka von elner Droſchke 
überfahren und an den Beinen verletzt. In bei⸗ 
den Fällen mußte die Hilfe der Rettungsſtalion 
in Anſpruch genommen werden. 


der Rozwadowska · 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 

An Stelle von Kränzen auf das Grab des 
Herrn Emil 

Für die Unfall-Rettunns-Sta- 
tion von der Firma Steinſchnelder & Immiſch 
25 Rhl., von Herrn L. Liebenſtein 25 Rbl. | 

Für die Irrenanſtalt Kocha⸗ 
muwka von der Firma Ver Freidenberg 10 
Rubel, von Herrn Binem Berger 1) Rbl. 

Für den chriſtlichen Wohltätig 
keits verein 25 Röhl. und fe den id i- 


ſchen Wohlfätigfeits verein 25 
Rubel von der Firma Siillermaun & Herr- 
monn. 

Für die Handwerkerſchule des 


chriſtlichen Wohltätfakeitsver⸗ 
eins von Herrn Alguſt Hein 0 Rt 

Für den krauken Tuchmacher Wilhelm Giebel 
gingen ein von Herrn B. Judelewiez — 2 Ri 


Kunſtuachrichten, Theater u. Mufit, 


Thalla Th ater Zu der am Donners. 
tag den 22 September 1910 
im Thalla Theater ſtaftftuden 
rohen Operetten Premiere „Das 
Muſikanken mädel“ beainnt aus 
nahmsweiſe der Billet Vorver⸗ 
kanfſchon am Dienſtag den 20. Sep⸗ 
tember. 

Die 3 aklige Opereiten-Novität von Bernhard 
Buchbinder „Das Mufttmänel" iſt ein 
ſehr unterhalt'ames Werk, das wohl allenthalben 
vom Publikum mit Negelſterung aufgenommen 
werden wird. Der Tt, in deſſen Mittelpunkt 
der Komponiſt Haydn Meht, zeich ſet ſich durch 
witzigen Dialog und flotte Meſangs nummern aus. 
Die Muſtk Hit an Schlagern äußerſt rech, feſch 
ulld leicht in's Ohr gehend, ſo daß veerſchi⸗dene 
Melodlen bald populär fein werden. Wir ſehen 
der erſten Aufführung von „Muſikanten⸗ 
müde“ mit großem Intereſſe entgegen 
Diensſtag den 20. enden. erfolgt eine Wie ⸗ 


derholung von „Rip Rip", der Operetle die 


am vergangenen Sonntag fo reichen Beifall ern⸗ 
tete, während Mittwoch den 21. Seplember die 
3. Aufführung von „Revoluttonshoch 
eit“, dem überaus intereſſanten 3 altigen 
ſchauſpiels von Sophns Nihgelis staufi det 
Warſchauer Philharmvultches Or 
cheſter. Wie bereits erwähnt, findet hier am 
23. d. Mts. das erſte Konzert des „Warschauer 
Philharmoniſchen Orcheſters“ ſtatt. Das Orche⸗ 
ſter mit ſeinem genſalen Dieigenten G. Fitel 
berg iſt uns durch ſeine hier im vergangenen 
Jahre veranſtalteten ſtonzerte ſchon rüomlichſt 
bekannt und ſeine hohen künſtleriſchen Leiſtungen. 
die immer und immer wieder ſpontanen Befall 
im Publikum auslöſten. noch allen in regſter 
Erinnerung. Eine beſondere Bedenlung gewinnt 
das jetzige Konzert dadurch, daß diesmal der be⸗ 
kannte Vfolln Birtusfe Prof. Paul Kochanzti, 
mitwirken wird, der in ſeinen vorfährigen Kou⸗ 
zerten durch ſeine genialen Iuterpreiatlonen ſich 
das Lodzer Publikum im Sturm gewonnen hat. 
Das Konzert findet im Konzertſaale in der Driel- 
naſtraße ftalt, der bekanntlich eine brillante Aku 
flit beſitzt, über die ſich hervorragende Sachver⸗ 
ſtände bereits ſehr günſtig ausgeſprochen haben, 
ſodaß die mißlichen akuſtiſchen Verhältniſſe, unter 
denen faſt alle Säle in Lodz kranken, durch die⸗ 
fen Konzerſſaal eine große Verbeiferung erfahren 
haben. Die Preiſe für das Konzert ſind ſehr 
niedrig gehalten und varlleren zwiſchen 50 Kop. 
und 2 Rol. 50 Stop, ſodaß ſchleßlich jedem 
Gelegenheit gebolen iſt, an dem küluſtleriſchen Ger 
nuß, der auch diesmal das „Warſchauer Phil⸗ 
harmoniſche Orcheſter“ uns bereuen wird, Anteil 
zu nehmen. Die Konzertkaſſe, Dzielnaſtraße Nr. 
18, hat mit dem Billetverkauf ſchon begonnen 
und iſt von 10—1 Uhr vorm. und 3 —7 Uhr 
nachm. geöffnet. 


Aus Warſchau. 


Verhaſtung. In der Nacht von Sonntag 
zu Montag wurden unter dem Verdacht, an dem 
Ueberſall und der Beraubung des Kaſſierers der 
Fabrit Jaruszliewiez und Ko. teilgenommen zu 
haben, folgende Perſonen verhaftet: Stanislaw 
Norzeniows Haſilt Blacharowski, Alexander 
„ Joſeſ Pakosz und Antoni Vorawski. 
Die Verhafteten würden nach der Kanzlei des Je⸗ 
ruſalemer Polizeih gebracht, wo fie aefterı 
j n Kaſſterer wie auch mit 
deſſen Automobil die Bat 
diten nach erfolgter Beraubung flüchteten konfron⸗ 
liert wurden. Wie bisher verlantet, hat die 
Konfrontation keinerlei Reſultate ergeben. 


Trlegrumme. 


rsbur 5 B T . A.) 
In Laufe der l. in der 
Reſidenz an der 6 er krautt 
und 15 aritor‘ verblieb en 


noch 571 Kra 
Ni 


piember. (P. T.. A.) Von 
Heime Berſaunlung 
aufgehoben. die Korreſpo 


den ſowie der Rechenſchaftsbericht der ſozial 
demo'ralfſchen Ihe 

London, 19. S 
Kouſtantinopel der „Mo 
Meldun zen beſagen, 
Abſchluß elner 


ning Bot“ zige 
daß die Gerü hie über d 
Militärkonvention zwiſchen der 


Türkel 
beruhen. 

„Athen, 19. September. (P. T. . U) Veni⸗ 
zelos iſt geſtern abend hier eingelroffen. 

Sofia, 12. September. (P. T. A) Das 
neue Kabinett ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Ma⸗ 
linow — Vorſitz und Aeußeres, Muchalow— 
Inneres, Prof. Moſow — Unterricht, Slawej⸗ 
kow — Juſti;, Liapiſchew — Finanzen, General 
Nifolaſew — Krieg, Kreſtſem — Handel und 
Landwirtſchaft, Tafſe v — öffentliche Arbeiten 

Teheran, 19. September. ( A.) Boſug 
ud Dauleh wurde zum Miniſter des Innern 
ernannt. 

Newyork, 19 September. (Preß⸗Tel.) Das 
offizielle Programm file die Fluawoche im Bel ⸗ 
mont. Part wurde geſtern veröffentlicht. Danach 
ſtehen 55,650 Dollars als Preiſe zur Verfiigung. 
Ein Zuſagvreis von 5000 Dollars wird noch er⸗ 
warſe“. 

Newyork, 19. September. (Preß Tel.) 18 
Freiballous ſind geſtern nachmittag in Jediaug 
polis zum Ausſcheidungsfliegen für das Gordon ⸗ 
Bennet. Weltrennen geſtartel. Die bedeutendſten 
Verbände der Vereinigten Staaten haben ihre 
beſten Luklich ſſer entſendet. Gleich ꝛeitig mit dem 
Guſfernungsfliegen, das über die Zulaſſung am 
don Bennet Wetiffiegen entſcheidet, iſt ein 
Preis für bie höch'te erreichte Höhe ausgeſetzt. 
Ein leichter Wind hat die Ballous in norhöft- 
licher Richtung davong'trieben. Ueber Landungen 
find bisher keine Meldungen eingelaufen. 


euer mit Menſchenopfern. 

Jekaterinodar, 19 September. (P T. A.) 
In der Kirgeuſchen Stauſza iſt eine Cholerabaracke 
nledergebraunt. In den Flammen fand ein kranker 
Bauer den Ton, 

Nätſelhafter Anfchiag. 

Wien, 19. September. Große Aufregung 
rief hier ein Attentat hervor, deſſen Motive bis. 
her noch aſlen ein Mätfel if, Als geſtern das 
Automobil des Staſthalters von Niederösterreich, 
Herrn von Kſeſmannsegg, vom Flugplatze nach 
Wien zurſicklehrle, 
ein Gewehrſchuß abgefeuert, der zum Glück fehl 
ging. Im Automobil befanden ſich uur die Ge⸗ 
mahlin des Satthalterd ſowie deren Neffe. Der 
Attentäter entkam und konnte bisher noch nicht 
ermittelt werden. 


England als Lehrmeiſter Frankreichs 

Paris, 19. Sepie nber. (Preß-⸗Tel.) Der 
ſtanzoſiſche Marineingenteur Barillon hat vom 
Kriegs miniſterium den Auftrag zu einer Reiſe 
nach England erhalten, un die Abeits meſhoden 


und Rumäuien auf pure Erfindung 


der britiſchen Werften zu ſtudieren und — ſoweit | 
die marmercchnidhen Geheimniſſe dies erlauben | 


die engliſchen Einrichtungen zur Erbauung von 
Kriegsſchiffen zu beſichtigen. 
Großfeuer im Manöver. 

Paris, 19 S-vtember. (Preß . Tel.) Ein 
Reiter vom 5. Kilraſſterregiment, der auf einem 
Gehöft bei Beauvaſs im Quartier las, ſteckte 
durch unvorſichtiars Hantieren mit einer Stafl. 
laterne die im Stall lagernden Strohvorräte in 
Brand. Das ganze Geh beſtehend aus zwei 
Wohuhänſern und zahlreichen Schuppen, braunte 
nieder. Vier Pferde kamen in den Flammen um: 
die Bewohner konnten ſich nur mit Mile durch 
das Fenſter reiten. Der Käraſſier iſt flüchtig ger 
worden. 


Zuaunfall auf dem Bahnhof St. Lazare. 

Paris, 19. September (P. el) Geſtern 
früh 6.35 Uhr ſuhr der Schuellſug Genf 1004, 
wegen feiner günftigen Verbindung mit der Ri⸗ 
viera der Seeing genannt, auf dem Bahnhof St 
Lazare zu ſcharf ein und fberraunſe den Prell⸗ 
block. 235 Reiſende wurden bei dem Auprall 
verletzt. Zwei von ihnen mußten ins Hospital 
geſchafft werden. 

Unter dem Baugerüit begraben. 

Paris, 19. September. (Preß Tel) In Li 
jur Ci qu ſtürzie ein zum Ban eines 28 Meter 
hohen Schornfleines errichtetes Gerüſt vorgeſtern 
in ſich zuſommen mud fiel auf die Maſchinenhalle 
der dauebenſtehenden Sägemühle. 5 Zimmerlente 
wurden unter den Trümmern begraben. 2 von 
ihuen ſind ihren Verletzungen erlegen. Die drei 
übrigen ringen mit dem Tode. 


Selbſtmord eines Oberſt. 

Paris, 19. September. (Preß-Tel) Aus 
einer Bebirfnisantalt im Bois de Bonloſzne er- 
ſcholl geſtern abend um 10 Uhr ein Schuß. Als 
Paſſauten hin zueilten, fanden fie einen ſchlecht 
gekleideten älteren Mann, der ſich ſelbſt gelötel 
halte. Die bei ihm vorgefundenen Papiere legiti 
mierten ihn als den früheren Oberſt Charles⸗ 
Juriſto DD) chen Armee. 


0 


iner Daupſtadt zu 


im eladeu. Die ſozia 
liſtiſchen Gemeinderäte Briiſſels werden nach 
einem geſtern gefaßten Entſchluß dieſer Ein 


tember. (Preß⸗ Tel.) 
kauſt weiter 
mülungen. 
nach dem Va 

bahn; e 


Pierp 
italieniſche Altertümer 
Jetzt hat er einen Känfer 
an geſchickt, der einen alten Eiſen ⸗ 
en ſoll, der in den Aufän, 


kounſe. 

de der Zu 1360 benutzt. 
rugia fuhr. Es verſautet, 
1 für den vatikauiſchen dug 
aeboten haben ſoll. 


wurde plöhlich auf dasſelbve 


Wellmanns Fahrt über den Ozeau. 

London, 19. September. (Brei - Tel., 
Kommenden Dienstag will der Polarforſcher W. 
Wellmaun feine abenteuerliche Ballonfahrt über 
den Atlautiſchen Ozean antreten. Die große kahn, 
artige del des Leukballous enthält Nahrungs 
mittel für 30 Tage, da Wellmann damit rechnet, 
von widrigen Luftſtrömungen auf den Ozeau 
niedergedrückt und mit fehlen fünf Begleitern 
tagelang auf ihm herungetrieben zu werden. Dis 
Fahrt foll ſich fo weit wie möglich in der Rich ⸗ 
tung der großen Dampferrouten holten, dami“ 
jederzeit Hilfe für die Luftſchüffer bei der Han! 
iſt. Wellmann iſt optimiſtiſcher denn je un 
glaubt feſt an das Gelingen ſeines Planes. 


Chalera. 


Oveſſa 25 1¹ — 

„ (Kreis) ſelt Beginn der 

Epidemſe zu 800 = 
Baku 25 13 — 
Bolachany # 4 = 
Coup. Woroneſh 208 112 — 
Taſchſen 10 7 — 

„ Kreis.) 2 — — 

Wien, 19 September. (Preß Tel.) Dit 


Wiener „Zeit“ meldet aus Bukareſt, daß der ru ⸗ 
mäniſche Minifterp äident Bratiauo unter 
choleraverbächtigen Erſchrinungen erkrankt if. 

Bisher konnte feine Nachricht darüber erhalten 
werden, ob die Unterſuchung Cholera aflatica er⸗ 
geben hat oder nicht 

Konſtantinopel, 19, September. (Preß⸗ Tel.) 
An Schwarzen Meere mehren ſich die Cholera: 
fälle auf türkiſchem Gebiete. So werden aus 
Trapezunt ſechs Erkrankungen gemeldet, von denen 
zwei tödlich verliefen. Auch am Marmara ⸗Mee) 
And mehrere choleraverdchtige Erkrankungen vor 
gekommen. 


Börſenberichte. 


„Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Veteroburg, den 10 September. 
Tendenz Auf der »anzen Binte unter dem Einfluß 
von Realiſatſonen ſchwach 


der 


Wechſelkurs. geſtern heute 
Wehe ftürs auf dondon 4 M 10 Pf S. 1 
ben „ Jondon 5 8 91 68½ 
Mecheſturs 7 Hin 55 
se e 40.14 
Wechieſturs „ Ps 710 
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Aktien der Fommerzbanken. 
None Don iche Ban 4570 679 
Mofaarsinttaer Banz 62 1960 
Ruf, Nan“ Air ausw. Handel. 412 st 
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3 Handels ban 220 221 
Mager Kommer'ban⸗ „e 
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Haspte erettichat 5 4175 ‚| 4100 
Mentnthenn 20% 250 
Wehr. Robe. Bas) 10700 | —.— 
Metaflurgiſche Juduſtr.⸗Geſellſch. 
Vriansler Schlenenſabrit 128 | 124 
Tuſſtiche Bei Harman. . 22 24 
do omnaſche Maſchiuen- abril. . | 223 220 
n Mari 60% b 
my 100° | 14% 
t. Waanoniabelt 5 386 385 
ice Sotomotivenban-Bereitthaft | 215 | 216 
rmower Gef. . Cifen u. Staßi⸗ 
dee: OREENE 1s 141 
Wongon m mech. Fabri „hon“ 267 200 
Geſellſchaſt „Dwigake “? 86 861, 
Donen-Jurfeſver Geſeuſchafl + us 111 


Ausländiſche Vörſen. 


Berlin, den 10 September. 


Auszahlungen an) St. Petersburg 216.75 
Wechſe kurs auf & Tage. pe 
49,97, Ruſſiſch, Anteihe 1008. 100.40 
4% Staalsrente 100 Rubel 94 75 
Ruff. Kreditbillet⸗ 05 216.40 
Privatbietont 8, 
Tendenz: ſtill. 
Paris. 
Ans zahl a Petersd Minimatpreis 66.75 
„ „ „ Maximatpreſs 268.70 
4%, Staafsrente 1894 u. — 
4½% Fuſſiſche Auteihe 1900 . 101.25 
7% Bertififate der Rente 190. 106.15 
ribatdistont ; 2 2% 
Tendenz flau. 
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5,0% Muff Anleihe 1908. 8 105 / 
1 Neue Ruff. Anleihe 1909 00% 
Tendenz: ruhig. 
Amſterdam: 
¼ Ruf). Anieihe 1906 . . 99 ö. 
% Neue Ruff. Auleihe 1909 9⁵ 


iuſſiſche Vnleithe 


Direktion J. 
G. Sandberg. 

Dienstag, den 20. September 1910: 

Zur Aufführung gelangt: 

42 2 
z= Anna die Näherin. 
Ein Lebensbild von Siegmund Feinmann. 
Dr Re | 
— 


großes Theater. 


— 


Leitende Redakteure und Juhaber der Nenen 
we Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 
vilker. 


Dienstag, den (7.) 20. September 1910. 
BEN 


Gott dem Mlırkeitfgen hat es gefallen, Sonutag, den 18. 
September, um 8 Uhr abends meine Inninnelichte Gattin, unſere 
herzensgute Mutter, Tochter, Schwefter, Schwägerin und Taue 


Pauline Hille geb. Bich, 


nach langen ſchweren Leiden im Alter von 42 Jahren in ein 
beſſeres Jenſells abzurufen. Die Beerdigung der teuren Ente 
ſchlafenen findet Heute, Dienstag, den 20. September, um 2 Uhr 
nachm. dom Hauſe der Barmherzigkeit aus, auf dem nenen evang. 
Frſedhoſe in Dolh ftatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


hdie GSIGARETTEN . 

Ser dns BORUER ESPIG 

BEKLEMMUNG, ISTEN, SCHNUPFEN, NERVENSCHMERZ. 

10 allen Apotbek.: e. 9 die Schachlol. Engron Verkauf 20, zuo St-Lacare, e 
e ee nehanatuhenge Dntersohri e er e 


9878 


1.3335 


. Breslau, Hotel deutscher Ff. 


OQlaassenetr. vis à vis FIauptbahnhof. 
Vornehmes, ruhiges, preismässi- 
ges Privat-Hotel auch Pension. 


Theater stets Plätze 


Für's gute zu ermässigten Preisen. 


— — 


8 Pr = 
ERAN HABSBURGERHOF Ö 
Bandes 2 MINUTEN vom GAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE 
MODERHSTER GONFORT, PREISE MÄSSIG. RESTAURANT. PROSPEKT, 


Die Aktien-Geſellſchaft der 


ſtädtiſchen Schlachthäuſer 
in Rußtland, Warſchau, Krakaner Vorſtadt 5, 


empfiehlt: 1) Roßhaar; 
* 8 Jef Blut; 
3 leiſchmehl; 
4) kauft und verkauft feuchte und getrocknete 
rohe Felle. 


Treiburg im Breisgau 
Berlin, Karisruhe, münchen, 
Straßburg, Wien, St Louis, Mo, 


A Dritte Auflage. Nen Bände. Reich Iliuftr. 
Harn Jo. Kr 420. — Teilzahlungen 
övurch alle Buchhandlungen zu beziehen 


Importierende Firmen 


2 die leistungsfunige Lieferanten, 
Agenten e gute Vertretungen suchen, 
sollen rweimässig En ji: 

L. „DAS EXPORT- JOURNAL. 


Jahresabonnement Mk. 5,00 (sechs Ausgaben: 
französisch, englir ch, 
Probenummer (Angabe der 


lesen 


Deutsch, 
janisch, schwedisch, russisch). 
Sprache erwünscht) Kostenlos! 


„Das Export-ournal“ 


i Berlin, W. 80. 
| 


2 = = 
— — ͤ — 
n D — 
— — — — 0 | 


Vertreter: F. W. TUGEMANN, Lodz, petrikauerstr. 122. 


Patent- 


eissdampf- 
Lokomobilen 
mir Ventilloser Steben 


erung. 
Originalbauart- Won 10.800 PS 
Beiriebemanchinen von höchster 

2008 Vollendung und Wirtschaftlichkoit. 


Büroleiter 


einer hieſigen bedentenden Firma der 
bie drei Landessprachen beherrſchend, energiſch, arbeilsſteudig, wünſcht sich zu 
beränbern ftir hier oder auswärts eb. als Leiter einer Zweigniederlaſſung 

Suchender tft vorgäglich befähigt, einem größeren Personal vorguftehen 
und für leilende Vertranensſtellung Hervorragend geeignet. 


Geſl. Angebote unter „Erſte Kraſt 3500“ au die Expedition diejes Bl. 
böflicht etbelen l e 


Vetrieb bertrauler 


Bauupwollb rauche, Chriſt, im beiten Alter, 


Gefucht wird ein in der Montage ind 


T 
Ar Woll⸗ſtämm⸗Maſchinen. Offerten und Gehaltsanſ 
it A. K. Paaze, Cpeune-Ponrauuaet vn. N 16, upon 


Veränderungshalber eine 


komplette Einrichtung 


ur Aupſerſchablonen Fabrikation preiswert zu verkaufen bei 
Aeg See f . e 


— — 
Medafttur und Herausgeber W. Drewing. 


RN 


8 
ei. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Bouquets 
Rrünz E für Begräbuifie 


für Bühnenkünſtler uſw. 
Am beſten und billigſten bei 


Telephon 14,99 


Rünſtleriſche Zlumen⸗Arrangements. 


für Hochzeiten, Verlobungen, Theater 
und alle anderen Gelegenheiten. 


W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 
und Peirikauerstrasse 189. 
. EEE TEFEREREER 


9165 


657 uoydaja]L 


Ta-Schule N. ZABORSKI 


Dzielnaſtraße 31. Anmeldungen von 1 bis 3 Ubr im photograph. Atelier 
„Moderne“, Peirikanerſtr. 97 und von 7 bis 9 Uhr abends an der Diielna BL. 


Als KOMPAGNON 

98 und BITLEITER 
wünſcht energiſche Taufinännildhe Kraſt, 
der großen Bekannkenkrels befigt, mit 
Kapital am irgend einem Geschäft ſich 
zu beteiligen oder ſolches zu kaufen, 


Nr. 428. 
—aari“”“”” eg H— 


Ir. J. M 


Spezialarzt für Geburtshilfe 

u. Frauenkrankheiten. an 

Wohnt jest Paſſage Mener 11 
— 

1 


Ecke Petrikauer. Sprechſt. v. 
früh u. v. 5 —7 ab. Sonn 


Bm 


Haut-, Geſchlechts⸗ und veneriſche 
Krankheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wulezanska 
Sprechstunden: 9—12 und 5—B, fü 
Damen von 5—0 Uhr uachnt,, Sonutag 

von 12 Uhr. 868 


Augenarzt 80% 


ganz gleich weicher Branche, Geil. Off. 
unt „Energie! au d. Exb. d. Bl. erb. 


-TITTITII TRITT] 999 
Bekanntmachung. 


Hiermit bringe ich zur Ke. 
daß ich am 18. Stptem ber b. J. 


inis des geehrten Publikums, 
n hieſigen Platze ein Engros⸗ 
und Detail- Lager verſchiedener Pelzwaren wie auch ber⸗ 
schiedener Damen-Pelzkragen und Muffen in verschiedenen 


8 

8 

8 

8 

® 

3 Gattungen eröffnet habe. 
00 

© 

® 

Be 


In der Hoffnung, daß mich das geehrte Publilum mit 
ihrem Beſuche, wie auch mit Beſtellungen beehren wird, verbleibe 
ich daher mit vollſter Hochachtung und Ergeben heit 9883 


M. MILAKOWSKI, Saz Tg eg 


Straße 16, W. 13. 


gesessese: sss 
Musik-Unterricht ® 


erteilt Schülerin des Profeſſors Putzuo, 
vom Barifer Konſerbatorium, nach der 
neueſten und erleichteten Methode. 
Evangelickg Nr. 5. Wohn. 6. 
Sprechſtunden von 4—5 na bmittaas. 


„Urnnin“ 


Neues Programm v. 16.—30. d. M 


The Behrwals, engliſche Egul⸗ 


Listers Debar exzentriſche Pi 2 
I me Sanatorium | 
Meile Camargo, ausgejelänte Friedrichshöhe 


Obernigk b Breslau 

Spezial -Kuranstalt fur Nerron- 
kranke undErholungabedtirflige 
Geisteskranke susgeschl Neues 
Kurmitie!haus, 20 Morgen Park 


Telephon 26 Prospekte 


Inriſche Sängerin. 


Kleinrussische Truppe, 9 
Damen und 2 Herren, Geſang und 
ange. 


| 


Mizzi Senders, Wiener 
Soubreite, 


Dr. Köbisch, Nervenarzt 


- lie Tilly, iniernationale 
S 


| 

zum ſoſortig ritt 
Geſucht für eine Kirchen⸗Schule 
(HEPKOB.-NpaxoR. yu⁰νj˖jG .) ein tuch 
der evaugel Küſter-Leßrer, der auch 
Orgel ſpieit Gehalt öl. 000 ber freier 
Rohmung, Beheizung und Beleuchlung. 
Het wolken fidh wenden au: Tuy X 
. yunrz, er. Caprasa, Exarepu- 
noche nen. TY6., 34807 HRRonoNG- 


The original Glebetret- 


ters, exzeniriſche Mufifer und 
Tänzer. 


Duo Felioiz, polniies Duett 
mit einzigartigen Vorträgen. 


Les 4 Lieviers, großartige 
Enuilibriften auf doppelten Drahtfeil. 


Mapiyncar. 9680 
Bratkiewii nis . ‘ i 
| Bautechniker, 
e Konſtrukteur, 


Urania-Bio, Neue Bilderferie 
in Farben. 9521 


CTYAEHTB 770 


(arreer. Tmin. ] o MEOTOAET. nega · 
Tor. nparr,, ub. PEKOMERA. upo- 
$eccopa, Naer» ypoxm no xypoy | Großen heiner Stühlen vertraut iſt, zur⸗ 
Tuunazin n Ap. Cp.-yuebz. gan. u zeit 6 Jahre im Auslande geweſen, 
TOTOBUTL na paan. auanig. Herenz- ſucht einen Poſten. Zu erfragen 
ugnas 12, En. 26, Au or 1—8 K.] Zgierz. Stihiowskaſtr. 177. 9700 


Ein lüchtiger 


Ziegelbrenner, 


welcher polnisch und ruſſiſch schreiben 
Fund rechnen kann, ſucht Stellung in 
einer Ziegelei. Offerten beliebe man 

unter „P. A.“ an die Exped. Di 


in Boltzeiplänen firm, ſucht Poſten zu 
verändern. Adreſſe: Orla⸗ Straße 10, 
bei A. Schelle 9821 


Stuhlmeiſter, 


der mit Schönberrſchen, Schwäbſchen, 


N ee Magdeb Baattes zu richten. 652 | 
0 1 0 - 
4 75 12 | Geſucht für 1-2 Stunden täglich 
j 1 deutfehpre ende 
2 (Deutschland) 


| + 

Lehrerin 
ftin) mit Elementarzeuguis. Adreſſe 

in der Exped DIE. Bl. 9704 


7 2 = 
Ein Fräulein; 
mit Zengniffen wird für einen Knaben 


A im Alter von 5 Jahren geſucht. 
Dlugaſir. 37, Front 1. Et. Unks von 
10—12 Ur mittags v. 24 U. m 


„ SERYUS, 'w 
Nur echt in weissen Dosen, 
hester Schuh-Putz 
macht das Leder spiegelblank, Kr — 
bee Verkäuferin 


Generavartretar und Laper 
Gustav Mazenthal. bod. 
der Sandetiprahen müchtig, wird zum 
* fofortigen Antritt gefucht. Bewerbe⸗ 
— ‚tunen müffen ſchon als ſolche im 


A b ſolv en ti I Neflaurant oder  onbitorei tätin, ge 


welen fein. Wo? ſagt die Expedition 


5 27. W. 7 


Franzöſin 
erteilt Slunden in deutſcher und frau⸗ 


zöſiſcher Sprache. Gefl. Off, u. „. W. 
an d. Exp. di Bl. 9867 


dieſes Blatt 9885 
des Warſchauuer Sonferbatorkums erteilt gen mr nm wer 
Mabieruntereicht, Bert De ba st 
Landesſprachen. Sprechen v. 11—3 Uhr. ) f 4 5 
2 külſche Bonne 


990 


die zu nähen verſteht, für kleine Kinder. 
Gmentarnafte, Nr. 7, von 93 Uhr 
nachmittags. 


Junge Mädchen 
Ya ein Laufburſche 


konnen iich meiden Zawadzlaſtraße 4, 
in der Buchbinderei. 2826 


eine nene, leichte Hausfa⸗ 


brſkation übernehmen will, in Leh rling 


Wer wende ſich fofort au fanı fih menden in der Klempuerel 


| wergugshalber preiswert zu verkaufen. 
Prieſald 12. W. 


e. 


polka 


poszukuje miejsca towarzyszki 
lub do dzieci, Oferty pod lit.S. 
sk’adad w eksp. t. pisma. 9832 


Ein Ladenfräulein, 


der Landessprachen mächtig ſowie Im 
Rechnen aut bewandert, für eine Bäcke⸗ 
rei geſucht. Näheres Cegieluianaſtr. 
Nr. 67. 9862 


Aeltere deulſche 


Wirtſchafterin, 
gute Köchin, im Beſig guter Empfeh⸗ 
lungen. ſucht Stellung bei alleſn⸗ 
ſtehendem Herrn. Geil. Offerten unter 
Ernst 1001“ an die Exbed. dieſes 
Blattes erbeten. 9880 


Dr. B.Donchin, 


Zielonastr, Me 11, 
Spreift. 9—11 vorm, u. 4-Gnacut. 


Dr. LEYBEAL 


$ mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Uünikeu, ordinſert als Spezialarzi 
für veneriſche, Geſchlechls⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechflunden täglich v. 3—12; 5—7, 
Damen 12—1. Sonn- und Feierlaz 
un vormittag. 4860 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Dr. L. Klatschkin, 


Sy y hilis-, veueriſche und 
Hautkrankheiten. be! 
Konſtautinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5— abends, Danten von 4—0 Uhr. 


Deut ſchſprechendes, ſauderes 


Mädchen 


per fofort geſucht. gu erfragen in 
der Exp. dieſes Blattes. 1870, 


Dentſchſprechende, ehrliche 


Waschfrau 


b. hk 


Speztaliſt für Haute, Haare, Vene 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 


dann ſich melden. Zu erfragen in der 
€ ieſes Blattes. 9871 


Eine Kolonialladen- 
Einrichtung 


billg zu verkaufen. Schlesing. 
Czenſtochauerſtr. 19. 9852 
Gebrauchter 
verkaufen. Przejazdſtr. 16. 9181 
Abreiſehalber billig 9589 
= 
ein Haus 


für 43.000 Rol, verkauft. Jährliches 
Einkommen 5000 NRöl. Daſelbſt wird 
auch ein leichler Wagen auf Gummi⸗ 
rädern und eln Pferd für 850 Nbl 
abgeben. Gubernatorskaſtraße Nr. 38. 


 _Zabiakat sig 


chart. 


jest do odebrania 2085 ul. Diugiej 
Sl za zwrotem kosztöw, wyna- 
grodzeniem. — 2 

Ein neues Trenzfeifiges 585 


Pinnina 


der Fabrik Fiebiger mit ſchönem Ton iſt 


18, v. 4 6 Ubr. 


Polunduiowa ⸗ Straße Nr. 2, 

Sprechſtunden von 8— vorm. und von 
68 ½ Uhr abends, ſür Damen von 5 
bis 6 Ufe abends. 10516 


Dr. Perlis 


ift zurückgekehrt. sr 


. U He 


Spezialarzt für Haute, Geſchlechts⸗ 
veneriſche⸗ und Haarkrauk heiten, 


Krutkaſtratze Nr. 4. 
Sprechſtunden: täglich von 8—2 mitt. 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 


— eſondet 3 Warlezimmer. 222 
eee 
E Wohnungs- Angebote $ 


=> 
Eepnlusts ab abends li 


2 Zimmer 


u, Küche mit Waſſerleitung, per 1 
Dftober zu vermieten. Zu erfragen 
Gluwnaſtr. 11, W. 17. 9744 


Enena Joxdepes 


norepaua CBOA NACUOPTH, BhINaR- 
us Boro rzun Mionrere,Bap- 
wascrofi ry6, Hamenmin 6naro- 
BOANT'S or gab TAROBON Marucrpary 

Honm 9888 
NN 
4 Ein gut erhaltener 8778 


Gas -Motor i 
4 
4 


3 PH. preiswert zu verkaufen. 
Näheres in der Exp. dieſes Bl. 


ore 

Ein schönes neues 
Hanno 

mit Kreuzſaiten und Moderator ift 

gegen Bar oder Ratenzahlung billig 


zu verkaufen. Nit ſaſewskaſtr. 25, 
Wohnung 4 9646 


Ein goldenes Armband 
mit Aufſchrift iſt am Sonntag abend 


auf dem Wege von der Olginskaſtr. bis 
zu „Thalig- Theater“ verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebefen, das 


felbe gegen gute Belohnung Petri fauer« 


— Ein — 


Trempelſaal 


nebſt 2 Zimmern vom 1. Ottober a 8 
zu vernsiefett. Dlugaſtr. 105. 9817 


Zu vermieten 


2 ſchöne Zimmer mit Küche in 
einem ſauberen und ruhigen Haufe, 
Proejagbftr. Rr. 82, zu erfragen Tax 
gomaftr. 82, Wohn. 9 9822 


Zu vermieten vom 1. DE. 1910 
# Zimmer 
und? Laden 


Bielonaftraße Nr. 40. — 995 
fl 7 
Ein Ftontzimmer 
Hochparterre mit Behelzung und Ber 
leuchtung vom 1. Oktober zu vermie⸗ 


tem. Narolaſtr. Nr. 4, 9364 
Ein großes 9806 


2 7 
Frontzimmer 
mit Veguemlichteiten, per sofort zu 
vermieten, Näberes Panska 18, W 10, 


Str. 196 bei König abzugeben. 75 
2 


Zu verkaufen: 5 


Speiſezimmer⸗ u. Bondoirmöbel, 
großer ſchwarzer Spiegel, Kriſtall“ 
Gaslampe, Gobelin u. Wäſche⸗ 
Schrank. Hurwitz, D 


Nendend fi 
Mamaazs gr. 


noropanb cho nacnoprb, BELTAH- 
Abi Mar. Top. Haciaanne. Hamen - 


b. W. Hildebrand, Caſſel 6. Jnliusſtraße 32. 9827 


wid dnarogoanrz orgarb ranogof 
nonnnin. 9803 


Per 1. Oktober 


zwei Zimmer 


u. Küche mit Ausguß zu vermieten 


9859 


Näheres Konſtantinerſtraße Nr. 98. 


Füreins deutehe Dame 


iſt ein großes, ſchün möbl. Zimmer 
zu vermieten für 8 Stunden deutſcher 
Konversation wöchentlich von 8—10 
Uhr abends. Näheres Wulezanska⸗ 
Straße 189, W. 9. 9883 


Notafions-Schnellvreiiendrud „Mens Jodler Atſtung d 


